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Karlsruher Zeitung .
Nr . 366 . Freitag , den 3 . Dezember 1624 .'

Vaiern . — Frankreich . — Großbritannien. — Lestreich . — Preußen. — Spanien . — Verschiedenes .

D a i e r n .

München , den 26 . Nov . Se . Mas . der König
haben mittelst KabinetSschreibens cd. ä . Wien den 7 . d. ,
Allerhöchstihrem Bundestags Gesandten , Staatsrath
von Pfcffel , das Großkren ; des kön . Zivil -Verdienst »

Ordens allergnädigst zu verleihen geruht .

Frankreich .
Paris , den 30 . Nov . Gestern wurde der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 10t Fr . 20 Cent , eröffnet , und zu
LOO Fr . 90 Cent , geschloffen . — Bankaktie » 1970 Fr .

— Kön . span . Anleihenvon 1623 — 52/ ^ .
Was auch der Korrespondent des Journal deS De -

bakS sagen mag , es ist nicht wahr , daß der Jnfant Don

FranceSco nach Frankreich kömmt ; eS ist nicht wahr ,
daß .der Jnsank Don Carlos sich nach Portugal begibt .

Mau kann leicht einfthen , auS welcher Absicht alle diese

Gerüchte verbreitet werben . (Ekoile . )
Briefe aus Schiras , der Hauptstadt der persischen

Provinz Farsistan , melden : Den 27- Chaval 1239 ( im

April 1824 ) sey dort ein Erdbeben gewesen , das sechs

Tage und sechs Nächte ununterbrochen forkgedauerk ,
mehr als die Hälfte dieser unglücklichen Stadt verschlun¬

gen und die andere Halste zusammengestürzt hat . Von

allen Einwohnern dieser sehr großen Stadt konnten kaum

500 Personen sich retten . Andere Briefe melden , daß

auch Kazroun ( eineandere Statt in Persien ) mitfastnl -

ln, ihren Einwohnern , in Folge des nämlichen Erdbebens,
verschlungen worden scy . Alle Berge um Kazroun um¬

her sind versunken , u . hinterlaffen keine Spur von Ber¬

gen mehr . ( Etoile . )
Das Journal deS Debats , und andere Pariser Blät¬

ter , geben aus der offiziellen Zeitung von Hayli , dem

Telegraphen , folgenden Artikel :
Port -au -Prince , den 9 . Okt .

» Johann Peter Boy er , Präsident von Hayti ,
an die Bezirks -Kommandanten .

Die Gesandten , welche ich auf die deshalb an mich

erlassene Aufforderung abgefihickt hatte , um mit Frank¬
reich wegen der Anerkennung von Hayti

' S Unabhängig¬
keit zu unterhandeln , sind zurück . Ihre Sendung hat¬
te nicht das gewünschte Resultat , das man davon zu
erwarten berechtigt war , weil die französ . Regierung ,
eine unglaubliche Sache , „ och auf das eingebildete Recht
der Oberlehensherrschaft ( Suzerainetät ) über dieses Land

Anspruch macht . Diese Forderung , worauf sie verzich¬
tet ZU haben schien , ist nimmer zulässig z solche beweist

auf ' s Neue , daß unsre wahrhafte Garantie auf unserer
unerschütterlichen Entschlossenheit beruht , und daß unser
Mißtrauen und die von mir getroffenen Maöregcln nur
zu wohl gegründet waren .

»Unter diesen Umständen müßt ihr mehr als jemals
euch an die Verfügungen meiner Proklamazion vom lez-
ken 6 . Jänner und an die darauf folgenden Instruktio¬
nen erinnern . Beschleunigt alle nöthige » Arbeiten ; hal -
tet eure Waffen in Ordnung , setzt die Artillerie in gu«
ten Stand , so wie die Kciegöbedürfnisse aller Art u . s.
w . ; nichts darf vernachlässigt werden ! Zieht die Arbei¬
ter der Korps und nöthigen Falls sogar Piivararbeiter
heran , um die Lavetten für das Geschütz , die etwanoch
nicht fertig sind , auf ' s schnellste herzurüsten ; mit
einem Worte , laßt euch , auf den Fall eines feindlichen
Einbruchs , aufkeinem Punkte in euer» Vertheidigungs ,
Anstalte » saumselig finden i Denket stets a » eure Pflich¬
ten , an eure Verantwortlichkeit , und handelt hiernach !

»Die Nazional -Ehre befiehlt ( und auch diesen Ge¬
genstand dürft ihr nicht auö den Augen lassen) , die Ge¬
wißheit der Ruhe und Sicherheit den Fremden zu ge¬
währen , die sich , gestützt auf die öffentliche , durch die
Konstitution verbürgte Treue , im Lande befinden . Sie
sowohl , wie ihr Eigenthum , nehmet dergestalt unter eu¬
ren Schutz , daß sie voller Zuversicht seyn können . Mit
einigem Nachdenken wird mau hinlänglich die Schande
fühlen , welche auf die Nazion zurückfallen würde , wenn
wir bei irgend einem Anlaß anders verführen . Krlez
auf Leben und Tod den unversöhnlichen Feinden , die
ruchlosen Fußes unser Gebiet betreten möchten ! Allein
wir wollen nimmer unsere Sache durch irgend eine ent¬
ehrende Handlung beflecken .

» Bei Abfindung der Abgeordneten , um die Form «
lichkeit der Anerkennung unsrer Unabhängigkeit abzuma «
chen , gab ich der Einladung nach , die deshalb von Agen¬
ten der Regierung des Königs von Frankreich an mich
ergieng . Ich mußte diesen Schritt khun , um der Bös¬
willigkeit jeden Vorwand zu rauben , mich der Hart¬
näckigkeit zu beschuldigen ; ich mußte ihn thun , zur
Beruhigung meines Gewissens , und um endlich die Mei¬
nung der Nazion über diesen wichtigen Punkt zu befesti¬
gen. Ich glaube in dieser Hinsicht meine Pflicht erfüll »

zu haben ; allein ich habe die Befriedigung , erklären zu
können , daß ich mich nicht täuschte .

» Die Republik ist frei , sie ist für immer unabhängig ,
weil wir entschlossen sind , uns lieber unter ihren Trüm¬
mern zu begraben, alö uns den Fremden zu unterwer-
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fen . Indessen rechnen Hayti ' s Feinde noch auf die lee¬
re Einbildung eines Zwiespalts unter unö . Welch ' ei »
Jrrthum , und zugleich welche Falschheit ! Laßt uns
ewig einig , treu unfern Pflichten scyn , und wir wer¬
den , mir Hülfe deS Allmächtigen , für immer unüber¬
windlich fey » !

» Unterz . Boy er .«
Großbritannien

London , den 26 . Nov . zproz . konfol . Y5 ^ .
Man versichert , der Herzog von Wellington und

mehrere Mitglieder unserS Ministeriums seyen besticht ,
der Salbung Sr . Mai . Karls X . beizuwohlie » .

( Sun .)
O e st r e l ch .

Wien , den 25 . Nov . Der k. k. HauS - , Hof - u .
Staatökanzler , Fürst von Metternich , hat gestern einen
Ball gegeben , welchen Ihre Majestäten der Kaiser und
die Kaiserin , der König und die Königin von Baiern ,
nebst den beiden Prinzessinnen Mariane und Louise kk .
HH . , Se . k. k . Hoh . der Erzherzog Kronprinz , Se .
k. k . Hoh . der Erzherzog Franz Karl nebst Höchstihrer
durch !. Gemahlin , der Erzherzogin Sophie k . k . Hoh . ,
sämmtliche übrige » Erzherzoge k . k . HH . , Se . königl .
Hoh . der Prinz Johann von Sachsen , nebst Hbchstdes-
sen durchl . Gemahlin , Prinzessin Amalie von Baier » k .
H , und der Herzog v . Beja , durch Ihr « Gegenwart
verherrlichten .

P r e u s s e n.
Berlin , den 27 . Nov . Se . Maj . der König ha¬

ben dem in kaiserl . östreich . Diensten stehenden General -
Major , Freiherr » von Langenau , den rorhen Adler -
Orden erster Klasse zu verleihen geruht .

Berlin , den ig . Nov . Se . Maj . der König wol¬
len Höchstihre Vermählung mit Ihrer Durchlaucht der
Fürstin von Liegnitz nur als eine Privatangelegenheit
angesehen wissen , und haben daher Anstand genommen ,
solche durch einen Hofarrikel in den inländischen Zeitun¬
gen bekannt machen zu lasse » . Dagegen ist die Aufnah¬
me dieser Nachricht in den auswärtigen Blättern gestat¬
tet worden , und der bekannte dießfallige Artikel in der
Hamburger Zeitung war das Erste , was man hierüber
gedruckt laö . Auch nickt die entfernteste Ahnung dieses
Ereignisses hatte in der Residenz statt , und cs blieb da¬
her auch in den Provinzen des Königreichs unbekannt ,
biS die Kunde davon gleichzeitig , als man sie in der
Residenz erfuhr , durch Handschreiben Sr . Durchl . des
Fürsten von Sayn -Wittgenstein , Minister des königl.
Hauses , den königl . Oberpräsibenten und Ober . Provin¬
zialbehörden mitgetheilt wurde . Uebrigens ist die mor¬
ganatische Ehe allein alS ein Vorrecht der fürstli¬
chen Personen in den deutschen Rechten , so wie in der
Preussischen Landesgesctzgebung , gegründet , und hat alle
Zivil - Eigenschaften einer rechtsgültigen Ehe , mit Aus¬
nahme des der Ehegattin und den Kindern nickt znste-
henden königl . Rangeö , und der Successtonö - AuSschlie-
ßüng . Die Gräfin Harrach ist zu Prag geboren , wo

früher ihre Familie lebte , die sich nachher nach DreS «
den begab . Ihre Durchl . die Fürstin von Liegnitz be«
wohnt den Piinz LouiS ' schen Palast , neben dem Palast «
Sr . Maj . deS Königs , ohne eine wesentliche Vergrö¬
ßerung deS Hofstaats zu veranlassen . — Se . Majestät
der König hatten den Gen . Major v . Luck . DivisionS ,
Kommandeur zu Münster , mit der Bealückwünschung
Sr . Maj . Karls X . wegen Höchstihrer Thronbesteigung
beauftragt , und denselben mit den Insignien deS gro¬
ßen sckwarzen Adler Ordens nach Paris gesendet . Ge¬
neral v - Luck , vormals Gouverneur des Kronprinzen ,
har sich dieses Auftrages erst in der lezten Zeit unter¬
ziehen können , indem die Vollziehung dieser ehrenvol¬
le « Mission dadurch verspätet wurde , daß sie ursprüng ,
lich dem General v . Thielemann bestimmt war , der
durch den Tod an der Ausführung verhindert wurde ,
weshalb die Depesche» erst wieder mit einem Courier
von Koblenz nach Berlin zurückgesandt werden mußten .— Vorige Woche wurde der Geburtstag Ihrer königl .
Hoh . der Kronprinzessin , welche Morgens die Eour an ,
nahmen , im Familienkreise , und AbendS durch einen
Ball bei Sr . Maj . dem Könige gefeiert . ( Allg . Zkg -

Spanien .
DaS kürzlich erschienene Dekret über das Verfahren

gegen die Bezirke , welche in Bezahlung ihrer Steuern
saumselig sind , bestimmt im Einzelnen Folgendes : Alle
Gutsbesizer , welche 6 Tage nach Zustellung der Steuer «
forderung ihre Schuldigkeit nicht entrrchten , werden mit
100 Dukaten Strafe belegt ; lassen sie lä Tage vcrstrei «
che » , ohne zu zahle » , so kommen sie auf eben so lange
Zeit ins Gesängniß , und wenn sie während ihrer Haft
keine Anstalten zum Zahlen treffen , so werden sie zwar
auf freien Fuß gestellt , zugleich aber wird auch zurr»
Verkauf ihrer unbeweglichen Güter geschritten .

Die Generäle Vigodet , Valdez und CiScar , wel¬
chen von den Cortes , zur Zeit der Verseznng deS Königs
nach Cadir , die Regentschaft über das Reich übertragen
worden war , sind vor den Kriminalgcrichtshvf nach Se ,
Villa vorgeladen worden , um als Hochverräther gerich¬
tet zu werden . Wenn sie sich nicht stellen , so solle » sir
kn contumaciam verurtheilk werden .

Der vormalige Kriegkminister Zarco del Volle , nebst
mehreren Stabsoffizieren , welche bis jetzt in der Pro¬
vinz Manch » lebten , haben Befehl erhallen , sich nach
Sevilla zu begebe» , wo sie unter besonderer polizeiU «
cher Aufsicht stehen sollen.

Verschiedenes .

In der preussischen Staats -Zeitung vom 26 . Nov .
liest man felgenden Artikel !

»Berlin , den 2t . Nov . Fast alle französischen
Journale , den Moniteur nicht ausgenommen , haben
von der in Dresden statrgehadteu Verhaftung des Prof .
Cousin in einer Weise gesprochen , die , von falschen Vor ,
auösezungen ausgehend , norhwendig zu falschen Folge «
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riingen führen mußte . Nicht gegen die leidenschaftlichen
Deklamationen , welche mehrere jener Blätter bei diesem
Anlasse sich erlaubt haben , und die für jede» Besonne¬
nen schon in ihrer offenbar verunglimpfenden Absicht ge¬
nügsame Widerlegung finden , sondern gegen die irrigen
Ansichten nur , die auS der Unkunde des wahren Zu¬
sammenhanges der Sachen entstanden sind , mögen ei¬
nige Worte der Berichtigung hier ihre Stelle finden .
Hierzu wird genügen , den geschichtlichen Grund jenes
Vorganges und den rechtlichen Gesichtspunkt der Unter¬
suchung klar ins Auge zu fassen.

» Bei den fortschreitenden Untersuchungen gegen die
mehrfach an Tag gekommenen geheimen Umtriebe in
Deutschland zur Beförderung revolutionärer Zwecke ha¬
ben sich , durch die Eingeständnisse mehrerer gegenwär¬
tig in Verhaft befindlicher Individuen , bedeutende An-
schuldigungen gegen den Prof Cvusin ergebe» , als einen
Theilnehmer und Genossen jener staatsverbrccherischen
Verbindungen und Tätigkeiten , deren Zusammenhang
mit dein Auslande schon längst nicht mehr in Zweifel zu
sezen war . Die Central - Umersuchungs - Kommission zu
Mainz , welche Namens der Gcsammiheit des deutschen
Bundes den auf verschiedenen Punkte » , doch stetS im
gemeinsamen Interesse aller Bundeö -Slaaten geführten
Untersuchungen leitend vorsteht , sah sich durch die er¬
wähnten Anschuldigungen in den ihr regelmäßig mitge -
theilten Protokollen , und durch anderweitig hinzukom -
mende Anzeigen dringend bewogen , bei Gelegenheit ei¬
ner damit zusammentreffenden Reise des Prof . Cousin
in das nördliche Deutschland , die Verhaftnchmung des¬
selben zu verfügen . Ihre Aufforderung düserhalb er .
grenz , da Prof . Cousin seinen Aufenthalt einstweilen in
Dresden genommen , au die königl . sächsische Behörde ,
mit dem weiteren Ersuchen , den Verhafteten demnächst
an die preussische Regierung zu übergeben , damit der¬
selbe in den von dieser bereits geführten besonder « Unter¬
suchungen den Mitschuldigen , welchesick aufihn berufen ,
gkgcnüdergestellt würde . Zu gleicher Zeit empfieng die
preussische Regierung abseite » der Central -Untersuchungs -
Kommisston die Anzeige von der in Dresden getroffenen
Masregel , und die Einladung , den Verhafteten zu
Hein erwähnten Behuf zu übernehmen . Indem die säch¬
sische Regierung jener Requisition Genüge leistete , die
preussische dieser Einladung entsprach , haben beide nur
die Obliegenheiten erfüllt , welche ihnen ihr Verhältniß
zum deutschen Bunde vorschreibt , und deren Rechtferti¬
gung und Vertretung nicht mehr dem einzelnen Staate ,
sondern der Gesammtheit zukommt , in deren Namen und
Kraft hier gehandelt worden , und welche alS politischer
Körver in der Reihe der europäischen Staaten anerkannt
dasteht . Die geschehene Verbaftlichmung ist hiernach
weder als eine sächsische , noch als eine preussische, soli¬
de« ! lediglich als eine deutsche Angelegenheit anzusehcn ,
und eS heißt den Standpunkt der Dinge völlig verken¬
nen , sie zu etwas anderem machen zu wollen . Vondie -
sem Gesichtspunkte aus fällt von selbst aller Anschein
von Unregelmäßigkeit weg , welchemanin der sogenann¬

ten Auslieferung und TranSportlrung des Verhafteten
nach Berlin hat finden wollen , denn der Bundesbehör ,
de steht in Sem ganzen Umfange des Bundes die gier «
che Wirksamkeit zu.

» Von Seiten des Bundes selbst aber ist bei Verhaft ,
nehmuiig des Prof . Cousin nur in Gemäßheit des ganz
unbestreitbaren Rechtes verfahren worden , vermöge des»
sen jeder Staat befugt ist , im Umfange seines Gebiets
jeden Fremden zu verhaften und zur gesetzlichen Unter »
suchuug zu ziehen, der sich eines Verbrechens gegen die¬
sen Staat schuldig macht , oder der Thcilnahine an sol«
chen Verbrechen durch wichtige Anzeigen verdächtig wird .
Diesen völkerrechtlichen Grundsatz hat auch die französi¬
sche Regierung nie bestritten , vielm - br denselben in ähn¬
lichen Fällen auf ihrem Gebiete in Ausführung gebracht .

» Der Gang der Sache ist demnach in aller gehörigen
Form rechtlich ei' nqeleitet , unddaö Resultakstehtbaldigst
zu erwarten . Fällt dasselbe dahi » aus , daß dtt gegen
den Prof . Cousin angebrachten Beschuldigungen ungr -
gründet befunden werben , fo wird derselbe in Auftrag
derselben Bchörde , welche seine Verhaftung verfügt Hai ,
auch sofort wieder in Freiheit gesetzt werden , im enlae »
gengesetzte» Falle nach dem Grade seiner Strafbarkeit die
gesetzliche Ahndung zu gewärtigen haben . Zu bedauern
bliebe im ersieren Falle dann freilich das Mißgeschick,
durch welches ein sonst nicht unverdienter Gelehrter ein«
Zeitlang seiner Freiheit beraubt und seine » literarischen
Beschäftigungen entzogen gewcsen ; allein solchen Nach -
theil hat jeder , der durch gefährliche Verbindungen und
gehäufte Anzeigen verdächtig geworden , nur sich selbst
und nickt der Staatsbehörde znzuschreibcii . In keinem
Falle aber dürste das Looö eines Verhafteten , dem eine
so wilde und in allem Betracht schonende Behandlung ,
wie dem Prof . Cousin , wiedersährt , zum Gegenstände
so kläglicher Lamentationen zu machen scya . wie sie
in französischen Blättern zum Ucberdruß angcstimmk
werden . «

In Bremen erwartet man die Bevollmächtigten von
Preussen , Hannover und den übrigen Usersiaaten , wel¬
che hier am 1 . Dez . als Revisionskommission der Weser «
schiffsahrtsakte zusammeiirreten werden , um die Abäir «
deruiigeii in Vorschlagzu bringen , welche den gemach ,
ten Erfahrungen nach bei dem erwähnten Gesetz zu tref »
sen ftyn mdchren.

Berichten aus Petersburg vom 12 . Nov . zu Folge
ist kürzlich in Rußland der berühmte Chemiker D . A .
N . Scherer , Akademiker , EtatSraih und Ritter , im Zz.
Jahre seines AlrerS gestorben . — In Moskau ist zur
Aufnahme junger verwaister Mädchen freien Standes
von 7 bis 10 Jahren ein Waisenhaus einchttk worden .
Die Anzahl der Pfleglinge ist vorläufig auf 24 sestge ,
setzt , und wird bei zunehmenden «Fond vergrößert werden .

In England beabsichtigt man '
setzt , ausser der Errich¬

tung einer Eisenbahn zwischen London und Ediu bürg , auch
dis Errichtung einer solchen zwischen Manchester und Li¬
verpool . ES sollen darauf die Waaren auf Wagen , die
vom Dampf getrieben werden, hin und her gebracht.
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und somit an Zeit und Geld bedeutend erspart werden .
Die Kosten der ganzen Einrichtung werden auf 400,000
Pf . Sterl . berechnet .

AuSzug auS den Karlsruher Witterung S -
beobachtungen .

2 . Dez . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . ö,5 S . 4 9G . 60 G . SW .
M . 2 27 Z . 9,3 L . 5,2G . 60 G . SW .
N. 10 27 Z . 9,2 2 . 3,2 G . 63 G . SW .

Trüb und regnerisch — leicht bedeckt — dünn überzo¬
gen und großer Mondhof .

Theater - Anzeige .

Sonntag , den 5 . Dez . : Die Familie Pumperni ,
cke l «( Forisezmig des RochuS Pumpernickel ) , musika¬
lisches Quodl - bet in 3 Akten , von Skegmayer .

Milde Gaben in Geld
für

unsere durch die Wasserfluthen verarmte Mitbürger .
Achte Mittheilung .

fl . kr
Von Sr . hochfürstl . Durchlaucht dem Hrn . Fürsten

Karl Egon zu Fürstenberg .
' . . . » ivo —

- Ihrer Hoheit der durch! . Frau Fürstin Ama¬
lie zu Fürstenberg , gebornen Prinzessin von '
Baden . Loo —

(Don Intern 5oo fl ist die Hälfte für die Thäler
von Baden , Beuern und GcroldSau, und die
Hälfte für daö Murgthal bestimmt.)

AuS Berlin von Hrn . M - v . M - . . . , Zi 5
AuS A . ln Sachsen . 6o —
Von I . O . in Augsburg . - 2 fl . — kr .

» Mad , S . O . daselbst . 8 fl . 6 kr .
3o 6

Hrn . .Justus Moselly ln Frankfurt , . iS —
R - G . in Bruchsal . io 48
G . in W . . So —
F . in W . . 12 —
einem Bürger in Freiburg . . . 16 —
W , M . 3 —
einem Ungenannten . . . . . 2 42
I . D. 2 -
einer ungenannten Person . . . 5 24
zwei Unbekannten . 10 3o
einer Unbekannten . 5 24

'
dem Wagenmcister und Postillons des hiesigen
Poststalls . . n —
de» hiesigen Bierbrauer - u . Kieftrgesellen 22 g
den Gehülfc » der beiden Maler Fril; - 6 52

» den Gehülfen der löbl - Glaser-, Dreher - und
Bürstenmacherzunft . So —

» den 9 Gehülfen der hiesigen Gürtler . 14 42
- der Dienerschaft deö Freiherr» v . Kniestedt 6 —

Nachträglich vom Großherzogl . Hofzahlamt . 16 12
Vom Großh. Stadtamt Freiburg ( erste Sendung ) 55?g —

Vom Großhcrzogllchen Oberamt Durlach r
von dem verehr ! Personale des

Oberamts . 61 fl . 3o kr.
» den Einwohnern der Stadt

Durlach . g3o fl. — kr.
( hierunter sind 216 fl . 27 kl .
v . Durlacher Frauenvcrcin)
WolfahvtSweier . 35 fl . — kr.
Siupfnch . 2 fl - 46 kr .
Wöschbach . , 0 fl - 53 kr.
Jöhlingen . 16 fl . 58 kr.
Weingarten . » o5 fl . 20 kr .
Kbnigsbach . 42 fi - 47 kr .
Palmbach . 4 fl . 3i kr.
Auerbach . 1 fl - ir kr.
Wilferdingen . 7 fl . 11 kr.
Langensteinbach . 8 fl . 12 kr .
Grünwellersbach i5 fl . — kr .

Don den beschädigten Orten Berzhausen , Söllin¬
gen u . Brötzingen sind die Beiträge, nach ho¬
her Anordnung, zurükbehalten worden .

Ueberdies einen silbernen Löffel , 3,/r Loth schwer.
Von dem Großh . Bez . Amt Lörrach (ote Lieferung) ;

von Lhumringen mit Röteln 3o fl. 24 kr.
- Hertingen . Sq st . 11 kr.

Stetten KL fl . 23 kr.
B Warmbach . 19 6- - 9 kr .
- Degerfelden 6 fl. 7 kr.
- Herlhcn . 26 fl . 8 kr.
- Kirchen . 56 fl . 53 kr.

Weil . 184 fl . - 17 kr.
- Tannenkirch 210 fi . —
- Lüllingen . 21 fl . 36 kr.
- Inzlingen 17 fl . 12 kr.
- BlanjnigcN 33 fl. 41 kr .
- Welmüngen . 11 fl. 1 kr .

Nachträglich von Haltingen i fl . 36 kr .

Dom Großherzoglichen Bezirksamt Evpingcn:
von der Gemeinde Slebbach 63 fl . 1 kr .

- - - Riechen i85 fl . 5i kr .
- - - Gemmingen 20 fl . 5 kr .

vom H . Grafen von Dcgcnfeld -
Schönburg . 20 fl . 48 kr .

fl . kr.

1243 - §

646 LS

- 79 4 -
Vom Grcßherzoglichcn Bezirksamt Staufen :

vorerst ans , 3 Ortschaften . . . Sgg 4
Erlös der von H . Hofdiakonus Dcilniing zum Be¬

sten der Verunglüklen hcrausgegebencn Predigt 70 12
Von C. S . 2 sr

- verschiedenen hiesigen Einwohnern . . 77 46
Hierzu der bereits bekannt gemachte Ertrag der

durch die Mitglieder der Armcnkommission be¬
sorgten Sammlungen . LL87 - 5

Der Betrag der srühern Anzeigen . . ._ , 9907 40
36876 26

Vom Frankfurter HülfSvercin sind mir durch die zweite Hand
eine Kiste und ein Pack mit Kleidungsstücken für Kehl zu -
gekommen , und sogleich dahin befördert worden .

Karlsruhe , den 2 . Dez . 1824.
Der zur Empfangnahme Bevollmächtigte .

Ehr . Griesbach .

Verleger und Drucker ; PH . Macklot .
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